
 
 
 
 
 
 
 
 

 
Kontakt zur Stadtverwaltung 
Anschrift: Rathaus, Markt 1, 35035 Marburg 
Telefon: 06421 201-0   Fax: 06421 201 1591 
E-Mail: stadtverwaltung@marburg-stadt.de 
Internet: www.marburg.de 
 

Der Ortsbeirat des Stadtteils Südviertel ♦ 35037 Marburg 

 
An alle Mitglieder des Ortsbeirates 
des Südviertels, 
die im Südviertel lebenden Stadtverordneten, 
Frau Wölk 
sowie den Magistrat der Stadt Marburg 
 

Ortsbeirat des Stadtteils Südviertel 

Ansprechpartnerin: 

Ortsvorsteherin Antje Tietz 
Kämpfrasen 4 
35037 Marburg 
Tel.: 06421 233 11 
Mobil: 0151 425 515 59 
E-Mail: an.ti@gmx.de 
 
Sprechzeiten: 
Nach Vereinbarung 

 Datum: 03.04.2018 

 
 
 
Einladung zur öffentlichen Sitzung des Ortsbeirates 
 
 
Sehr geehrte Damen und Herren, 
 
zu einer öffentlichen Sitzung des Ortsbeirates Südviertel am 
 

Montag, dem 9. April 2018, 20.15 Uhr, 
im ehemaligen KFZ, Schulstr.6 

 
lade ich Sie hiermit herzlich ein. 
 
Folgende Tagesordnung ist vorgesehen: 
 

1. Eröffnung und Begrüßung, Feststellung der Beschlussfähigkeit und 
Genehmigung der Tagesordnung 

2. Genehmigung des Protokolls vom 12.02.2018 
3. Ergebnisse des Verkehrsforum 
4. Anträge 
5. Mitteilungen und Informationen 
6. Verschiedenes 

 
 
 
Mit freundlichen Grüßen 
 
 
Antje Tietz, Ortsvorsteherin 
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Niederschrift 

 

Sitzung des Ortsbeirats Südviertel (öffentlich) 
 
 

Sitzungstermin: 09.04.2018 

Sitzungsbeginn: 20:15 Uhr 

Sitzungsende: 22:10 Uhr 

Ort, Raum: Ehem. KFZ, Schulstraße 6, 35037 Marburg 

 
 

Anwesende  

Reguläre Mitglieder  

Antje Tietz – Ortsvorsteherin Entschuldigt 

Dr. Georg Dumler- stellvertr. Ortsvorsteher Übernimmt die Leitung der Sitzung 

Miguel Angel Sánchez Arvelo - Schriftführer Ab 20:25 Uhr 

Heike Bartsch  

Dr. Theresia Jacobi  

Manfred Jannasch  

Eckhard Kohn  

Anna-Rosina Nebe  

Wolfgang Steinberg 
Übernimmt die Führung des Proto-
kolls bis zum Kommen von Herrn 
Sánchez Arvelo 

 

Sonstige  

  

 

Gäste  

 2 Gäste  

 
Protokoll: 
 

zu 1 Eröffnung und Begrüßung, Feststellung der Beschlussfähigkeit und Genehmi-
gung der Tagesordnung 

Der stellvertretende Ortsvorsteher Herr Dumler eröffnet die Sitzung und begrüßt alle Anwe-
senden. Er stellt die form- und fristgerechte Ladung zu der heutigen Sitzung fest. Anwesend 
sind 7 Mitglieder, der Ortsbeirat ist damit beschlussfähig. Einwände gegen diese Feststellun-
gen werden nicht erhoben. Es wird der Top 3. „Grüner Wehr“ hinzugefügt. Nach der Begrü-
ßung  werden die Teilnahmeregelungen für die Gäste von dem stellvertretenden Ortsvorsteher 
erklärt.  
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zu 2 Genehmigung der Niederschrift der Sitzung vom 12.02.2018 

 

Die Niederschrift vom 12.02.18 wird genehmigt. 

 

zu 3   Grüner Wehr 

 
Herr Janasch informiert über die Ausschusssitzungen (Bau- und Denkmalschutzausschuss), in 
welchen die Planungen schon diskutiert wurden und erklärt mehrere Details dieser. Als 
Schlussfolgerung habe die vorgeschlagene Kanurutsche keinen Sinn, und die Gründe für eine 
Fischtreppe wirken nicht überzeugend, außer, dass es wegen Aufforderung europäischer Re-
gelung einzurichten ist. Der Abriss mehrerer Bäume sei nicht nur wegen der Baustelle, son-
dern auch wegen des möglichen Schadens, den ihre Wurzeln an der Promenade verursachen 
könnten, nötig. Da die Planungen immer noch nicht definitiv entschieden sind und die Baustel-
le erst ab Ende der Sanierung der Weidenhäuser Brücke (voraussichtlich 2020) anfangen sol-
le, ergäbe sich keine Dringlichkeit. Es gebe Zeit um sich besser zu erkundigen, über Alternati-
ven nachzudenken und somit Forderungen an die Stadt zu stellen. 
 
Anschließend wird ausführlich über dieses Thema auch unter Beteiligung der Gäste diskutiert: 
- Ob das Gremium sich der Initiative des Ortsbeirats Weidenhausen (z.B. Unterschriftsamm-
lung) anschließen solle. 
- Ob es Alternativen zu den geplanten Baumaßnahmen gebe (z.B. nach einer traditionelleren 
Art und Weise und mit Materialien, die sich nicht so aggressiv auf die Umgebung auswirken). 
- Ob es möglich wäre, eine Bürgerbeteiligungsveranstaltung zu organisieren, um zu ermögli-
chen, die Meinungen, Anliegen und Alternativen der AnwohnerInnen während des Entschei-
dungsprozess zu berücksichtigen. 
- Die Sanierungspläne sind schon sehr alt und es könne andere Möglichkeiten geben.  
- Die AnwohnerInnen und die betroffenen Gremien benötigen gültige und aktuelle Gutachten 
über den Zustand des Grüner Wehrs, die benötigten Maßnahmen und die unterschiedlichen 
vorhandenen Alternativen, um sich eine Meinung zu bilden und Vorschläge vorstellen zu kön-
nen. 
- Die Bürgerbeteiligung sei in diesem Thema unentbehrlich. 
 
Anschließend wird folgender Meinungsbildungsantrag nach Initiative von Frau Jakobi abge-
stimmt:  
 
Beschluss 
- Eine öffentliche Sitzung mit dem Oberbürgermeister gemeinsam mit dem Ortsbeirat Weiden-
hausen ist zu halten.  
- Bevorzugter Sitzungsort: Auf der Weide. Falls es nicht möglich wäre, soll die Stadt einen al-
ternativen Ort finden, denn das Gremium erwartet große Teilnahme.  
- Der Ortsbeirat findet, dass es nötig ist, über andere Möglichkeiten zu diskutieren.  
- Alle anderen städtischen Ortsbeiräte sollten eingeladen werden. 
 
Abstimmungsergebnis: 
Ja: 8  
Nein: -  
Enthaltung: -  
 

zu 3  Berichte und Mitteilungen 

Ergebnisse des Verkehrsforums  
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Die Ergebnisse der Arbeitstische der gehaltenen Sitzung des Verkehrsforums werden vorge-
stellt und kommentiert. Sie werden von den Mitgliedern des Gremiums nachbereitet. Es wird 
beauftragt, die Anliegen der TeilnehmerInnen und ihre Prioritäten herauszusuchen. Die Ergeb-
nisse werden in der nächsten Sitzung des Verkehrsforums vorgestellt. Sie wird im Juni statt-
finden. 
Um die Ergebnisse des Arbeitstisches (ArTi) „Fußgänger“ werden sich Frau Bartsch, Herr Ja-
nasch und Herr Steinberg kümmern. Um die Ergebnisse des ArTi „ÖPNV“, Frau Jakobi. Um 
die Ergebnisse des ArTi „Autos“, Herr Kohn und Herr Sánchez Arvelo. Und um die Ergebnisse 
des ArTi „Fahrräder“ solle Frau Tietz sich kümmern.  
 
Einladung zur gemeinsamen Jahreshauptversammlung der Freiwilligen Feuerhwehr 
Marburg 
 
Diese wird am 28. April im Bürgerhaus Marburg-Marbach stattfinden.  
 
 

zu 4 Anträge 

Zu 4.1 „An den hauptamtlichen und ehrenamtlichen“  

Siehe Anhang 1 
 
 
Abstimmungsergebnis: 
Ja: 8  
Nein: -  
Enthaltung: -  
 

zu 4.2 Ersuchen um Auskunft über die Parkplatzsituation im Südviertel 

Siehe Anhang 2 
 
Abstimmungsergebnis: 
Ja: 8  
Nein: -  
Enthaltung: -   
 

 

zu 7 Verschiedenes 

Es wird daran erinnert, dass eine Pflanzentauschaktion am 22.04 geplant wird. Die Mitglieder 
müssen die Flyer verteilen.  

 
Marburg, den 15.04.218 
 
 

Antje Tietz 
Ortsvorsteher 

Miguel Angel Sánchez Arvelo 
Schriftführer 
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Ortsbeirat Südviertel  

Theresia Jacobi  

 

An den hauptamtlichen und ehrenamtlichen  

Magistrat der Universitätsstadt Marburg, Marburg, 18.03.2018  

 

 

Sehr geehrte Damen und Herren,  

mit der letzten Kommunalwahl wurden in einigen Bereichen der Kernstadt  

Ortsbeiräte gewählt, so auch im Südviertel.  

Laut § 3 der Geschäftsordnung für die Ortsbeiräte der Universitätsstadt Marburg  

zählt es zu den  „vornehmlichen Aufgaben der Ortsbeiräte (…) Ansprechpartner für 

die Bürgerinnen und Bürger des jeweiligen Stadtteils“ zu sein.1 

 

Dieser Aufgabe kommt der Ortsbeirat nach. So wurden Ortsbegehungen 

durchgeführt, Gespräche mit den Bürgern geführt und deren Anliegen und 

Anregungen in die Arbeit aufgenommen.  

Anliegen, die vor Ort nicht regelbar sind, wurden in Form von Anträgen an den 

Magistrat  formuliert. Seit Bestehen des Ortsbeirats Südviertel sind auf diese Weise 

zahlreiche Anträge an den Magistrat gestellt worden.   

 

Leider wartet der Ortsbeirat bis heute vergeblich auf eine Reaktion von Seiten der 

Verwaltung und des Magistrats. Dabei heißt es in der Geschäftsordnung für die 

Ortsbeiräte in § 3, Absatz 4 (:…)   

„Anträge und Anregungen sind durch den Magistrat innerhalb von sechs Wochen zu 

beantworten, bzw.  ist dem Ortsbeirat ein Zwischenbericht zu erteilen.“2 

 

Die Ortsbeiratsmitglieder ersuchen den Magistrat der Universitätsstadt Marburg 

dringend dieser Verpflichtung endlich nachzukommen,  und auf die Anträge schriftlich 

und innerhalb der gesetzlich vorgesehenen Zeit zu antworten. 

 

Nachfragen bei den anderen, neuen Ortsbeiräten ergaben, dass auch ihre Anträge 

nur sporadisch beantwortet werden.  

                                                           

1  Vgl. Geschäftsordnung für die Ortsbeiräte der Universitätsstadt Marburg in der Fassung vom 

2. Nov. 2012 . 

2  Vgl. Geschäftsordnung für die Ortsbeiräte der Universitätsstadt Marburg in der Fassung vom 

2. Nov. 2012 . § 3, Abs. 4 
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Ersuchen um Auskunft über die Parkplatzsituation im Südviertel 
 
Die Anwohner beschreiben die Parksituation als "Chaos" und "Belästigung". Denn es wird wahrgenommen, 
dass es fast unmöglich ist, einen Platz zum Parken zu finden. Die NachbarInnen beschweren sich über die 
Überbesetzung von den Parkplätzen durch fremde Autos: Einerseits haben ein Teil von ihnen eine mut-
maßliche besondere Genehmigung für MitarbeiterInnen von Betrieben, deren Niederlage sich in dem Viertel 
befindet. Anderseits gibt es viele Autos, die keinen Bewohnerparkscheinschein haben, was aber nicht kon-
trolliert wird. Dabei werden nicht nur die NachbahrInnen, die parken wollen, sondern auch Menschen, die 
die Straße ohne Autos nutzen möchten behindert: FahrradfahrerInnen, die von den Autos gestresst werden 
und FußgängerInnen, besonders, Menschen mit Bewegungsschwierigkeiten, die öffentlichen Räume von 
Autos besetzt vorfinden. In Worten von einem Nachbahrn: "Die Straßen werden von den toten Autos besetzt 
statt von lebendigen Menschen zu Fuß oder auf den Fahrrädern."  
 
Der Ortsbeirat beschäftigt sich gerade oft mit dieser Problematik und anderem wird es ein wichtiger Punkt 
in dem kommenden Verkehrsforum am 20. Februar sein. Dennoch muss man sich auf Fakten beziehen, um 
Lösungen zu finden, vorzuschlagen und umzusetzen.  
 
Daher ersucht der Ortsbeirat Südviertel den Magistrat Angaben zu nachfolgenden Fragen zu machen: 

 
Wie viele öffentliche und private Parkplätze sind im Südviertel vorhanden? 
 
Wie viele Fahrzeuge sind im Südviertel angemeldet? 
 
Wie viele Familien bzw. Haushalte sind im Südviertel angemeldet? 
 
Stellen sie uns die Kartographie der vorhanden Parkplätze im Südviertel zur Verfügung. 
 
Wie viele Bewohnerparkscheine werden in diesem Jahr ausgegeben?  
 
Wie ist die Entwicklung von der Zahl dieser Parkscheine in den letzten 5 Jahren? 
 
Gibt es für MitarbeiterInnen Sonderparkgenehmigungen für das Südviertel? 
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